
Theaterworkshop der 11/1 

Statt normalem Unterricht fand in der 11/1 des WG-TBB am Vormittag des 22. 

Oktober 2012 ein sensationeller Workshop statt. Um uns schon mal geistig und 

emotional auf die Theateraufführung „Homo Faber“ von Max Frisch am gleichen 

Abend vorzubereiten, zeigte die Theaterpädagogin Ramona Parino der Klasse, wie 

man sich in der Theaterwelt auf andere und lustige Weise zum Ausdruck bringt. In 

diesem Fall waren der Kreativität und 

Individualität jedes Einzelnen von uns keinerlei 

Grenzen gesetzt. Die Schüler waren zu Beginn 

etwas skeptisch. 

Doch wir konnten auf verschiedene Art unsere 

Vorstellungen vom Theater ausleben und 

bekamen auch immer wieder Tricks gezeigt, mit 

denen wir uns in unserer schauspielerischen 

Darstellung verbessern konnten. Wir probierten 

verschiede Spiele aus, die uns dabei helfen 

sollten uns auch ohne Worte ausdrücken zu 

können. Wir durften uns nur mit Hilfe von  

unterschiedlicher Mimik und Posen verständigen 

und hielten es kaum eine Minute aus ohne zu 

lachen. Auch wenn es in den 

Theateraufführungen immer leicht aussieht, 

muss man sich doch ziemlich unter Kontrolle 

haben, um seine Rolle auch richtig  rüberzubringen. Man muss sich in die Person, 

die man spielt, hineinbegeben und sich mit den verschiedenen Situationen 

auseinandersetzen, in denen man sich gerade befindet, um es glaubhaft und 

natürlich umsetzen zu können. 

Doch wir lernten nicht nur mit verschiedenen Gesichtsausdrücken unsere Emotionen 

zu zeigen, sondern durften uns auch damit beschäftigen, genau das Gegenteil davon 

zu machen. Wir bekamen weiße Theatermasken, setzten diese auf und spielten dann 

verschiedene Szenen nach. Zuerst war es relativ schwer sich gegenseitig zu 

verstehen, wenn man den Gesichtsausdruck des anderen 

nicht sehen konnte, doch mit der Zeit lernte man damit 

umzugehen und mehr auf die Körpersprache zu achten. Es 

gelang nicht direkt eine perfekte „Unterhaltung“, aber wir 

lernten schnell dazu. Es war eine Herausforderung, der wir 

uns alle mit großem Vergnügen stellten und die uns auf 

spaßige Weise viel beibrachte. Am Anfang spielten wir in 

Zweiergruppen zum Üben, später zu zweit vor der Klasse. 

Kurz vor dem Ende konnten wir es uns nicht verkneifen 

unseren Deutschlehrer Herrn Schenck in einem Meer aus weißen Gesichtern in die 

Ecke zu treiben und das hatte uns wahrscheinlich das größte Vergnügen bereitet. 



Es war eine grandiose Erfahrung, die uns alle bereichert und die gleichzeitig total 

Spaß gemacht hat und auf die sich auch hoffentlich die nächsten 11er freuen 

können!   
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